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 tuten jährlich der Bahn 6 junge Pferde ohnentgcldlich
verabreicht werden sollen.!

Nach aufgehobener Tafel geruhten Ihro Majestä
 ten einer in einem Saale neben der Biblorhek von dem

Herrn Präfekt veranstalteten mimischen Darstellung
annoch beizuwohnen, welche folgenden Anhalts war:

Auf einen dem Monarchen geweihten Altare, an
welchem die Geschichte Sr. Majestät Nahmen so eben
cingegraben hat, krönt der Genius des Ruhms den
Genius des Lebens, wahrend die Poesie ihre Opfer
darbietet und die Philosophie mit einem Stabe dar
nach hindeutet. Zn einer unteren Gruppe bringen am
Fuße deS Altars die Architektur, Bildhauerkunst,
Mahlerey, Musik, Heilkunde, Naturgeschichte, Astro
nomie, Tapferkeit, Gerechtigkeit, Religion und Frei
heit ihre Opfer und Ehrfurcht dar. Die Handlung,
der Ackerbau und die Zahrszeiten freuen sich des Ge
nusses deS durch die Huld Sr. Majestät verbreiteten
Glücks. „ . _ . .

, Sodann folgte i) von Seiten der Universität e,n

 solenner Aufzug der Studenten. 2) Von Seiten der
Bürgerschaft ein gleicher Aufzug der Schützen- und
Bürger-Kompagnien — beide mit Fackeln, und Mu

sik ; dem letztern Zuge schlossen sich alle Burger Göt-
tingens an; das lauteste und allgemeinste Vivat-
Rufen gab die Devotion und innigste Anhänglichkeit
zu erkennen, womit die Universitär und Bürgerschaft
 IJ. MM. unveränderlich zugethan sind. Die Depu
tation der Studenten und der Bürgerichaft wurden

nach einander vorgelassen, und II. MM. beglückten
sie mit den huldreichsten Aeußerungen Allerhöchst Zhrer
Gnade. Zuletzt beehrten I. I. M. M. noch den von
der Universität und Stadt bereiteten Ball im Bö-

dcckerschcn Saale mit Allerhöchst Ihrer Gegenwart.
Der Eingang des Ballhauses, die Treppe und der
Gang, welcher zum Saale führt, waren mit grünen
Gesträuchen verziert und bildeten eine fortlaufende
Laube. Hier wurden I. Z. M. M. von mehrern Da
men aus der Ball - Gesellschaft empfangen, und beim

Eintritt in den Saal ertönte der Ausdruck der reinsten

Freude von Seiten der vereinigten Ball-Gäste dem
hohen Herrscher Paare entgegen. Huld und Gnade
bezeichnete auch hier jeden Schritt des erhabenen Mo
narchen und der vielgeliebten Landcsmuttcr. Uebrir

 gcns war die ganze Stadt herrlich illuminirt. Am
Munizipalitätö-Haufe, und am Konzilien - Haufe,
welches grade der Präfektur über belegen ist, brann
ten mehrere schöne Transparents in Bezug auf die
Feier des Tages und auf die ewig denkwürdige Ge
genwart der hohen Königlichen Personen. Auf dem
großen Platze zwischen Diesem Hause und der Biblio
 thek waren auf beiden Seiten zwei große Bogen ange

bracht, die sich in der Pracht der Illumination vor
trefflich zeigten. Vorzüglich schön und reich war die
Allee erleuchtet, in deren Hinter-Grunde am Walle
ein Transparent brannte mit der Inschrift: “Vivent:
Jerome I. et Catliarine!”

Diese Parthie war wirklich prächtig und schön für-
Auge, und konnte von den Zimmern II. MM. auS
ganz übersehen werden. ,

Kurz es zeigte sich allenthalben guter Witte und das
eifrigste Bestreben der Einwohner Gortingens, unserm
besten Landeevalcr ihre Liebe und innigste Anhängliche
keit zu erkennen zu geben. Se. Majestät nahmen alles
Mit Wohlwollen und Gnade auf. Allerhöchstdiefelbca
gaben hiervon die kräftigsten Bewerfe, .indem Sie als
lergnädigst geruhet haben dem Herrn Maire der Stadt
50 Louisd'or für die hiesigen Stadt-Armen zustelle»
zu lassen.

Liebe, herzliche Liebe der Untertharren für ihre»
Monarchen als Landesvater, Wohlwollen und gnadcns
vvlles Vertrauen Des geliebten Königs zu Ihren Un-
terthanen krönte diesen herrlichen Tag, der uns ewig
denkwürdig und unvergeßlich bleiben wird.

Präfektur - Verfügungen und Bekanntma

chungen anderer öffentlichen Behörde».

Préfecture de police.

Ordonnnance relative à la Police de la foire d’août

ißio.
Le Préfet de la police.

Vu les ordonnances et réglements de police no*
abrogés, le décret royal du 27 janvier iZog sur la
police de Cassel, lu loi du 15 août suivant, l’or

donnance de police relative à la foire, de paquea
iZoc-, l’arrêté de V. E. le Ministre de l’intérieur du

17 août iZoi), et le tarif approuvé par S, M., le
'25 mars dernier;

Ordonne:

Art, 1er, Aucun marchand forain ne pourra être
inscrit sur la liste de la foire, s’il ne justifie a l’a

 gent préposé pour Ja dite, inscription, d’une carte
de surcte délivrée, à la Préfecture tle police.

Art. 2. Les Physiciens* Mécaniciens, Jongleurs,
Joueurs de gobelets, Danseurs de corde, Musi
ciens et toutes autres personnes &lt;pii, par leurs

tours d’adresse, talents, ou spectacles ambulants
amusent le public, sont tenus de se présenter àia -

Préfecture de police afin d’obtenir une permission.
Ces permissions de délivreront tous les jours, à

dater d’aujourd’hui: le matin de dix à onze heu-i

res , et l’après-midi , de deux à cinq heures. *
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